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sehe Kreise der B. einzubeziehen. 
In den national befreiten Staaten 
spielt die nationale B. eine unter­
schiedliche Rolle. In einigen Län­
dern nimmt sie eine antiimperiali­
stische Position ein und beteiligt 
sich am Befreiungskampf. In ande­
ren Ländern widersetzt sich die 
Oberschicht der nationalen B., ge­
leitet von ihren Klasseninteressen, 
dem sozialen Fortschritt, oder sie 
ist vom ausländischen Imperialis­
mus direkt abhängig und dient 
ihm. Deshalb ist stets die Situation 
konkret zu analysieren, um die na­
tionale B. richtig einzuschätzen. 
Unter Dorf-B. sind die kapitalisti­
schen Großbauern zu verstehen.

BPO —* Grundorganisation der SED

BRD —> Bundesrepublik Deutschland

Brigade (Arbeitsbrigade): Kollek­
tiv von Werktätigen, das nach dem 
sozialistischen Prinzip der kame­
radschaftlichen, gegenseitigen 
Hilfe und Unterstützung arbeitet 
und unter Leitung des Brigadiers 
gemeinsam bestimmte Produk­
tionsaufgaben löst. Aufgaben, 
Größe und Zusammensetzung der 
B. werden von den Erfordernissen 
des Arbeitsprozesses bestimmt. 
Viele B. haben sich der —* Bewegung 
»Sozialistisch arbeiten, lernen und le­
ben« mit dem Ziel angeschlossen, 
hohe Leistungen in der Produktion 
zu erreichen und die Entwicklung 
der B.mitglieder zu sozialistischen 
Persönlichkeiten bewußt zu för­
dern. In der Mehrzahl der VEB 
sind die B. die kleinste Strukturein­
heit. Sie sind die Organisations­
form in der Produktion, durch die 
der Werktätige am unmittelbarsten 
auf die Entwicklung des Betriebes 
Einfluß nimmt. Wie der —* soziali­
stische Wettbewerb, die —> sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit, die Ständigen 
Produktionsberatungen, die ökono­
mischen Aktivs und die —» Neuerer­
bewegung sind sie Ausdruck der so­
zialistischen Demokratie in der

Wirtschaft. In den LPG teilt der 
Vorstand die Mitglieder der Ge­
nossenschaft mit ihrer Zustim­
mung in ständige Produktions-B. 
ein, die von der Mitgliederver­
sammlung bestätigt werden. Die 
Arbeiten und Aufgaben der B. wer­
den entsprechend der Struktur der 
Genossenschaft und den örtlichen 
Verhältnissen in der inneren Be­
triebsordnung festgelegt. Jede B. 
wird von einem vom Vorstand ein­
gesetzten und von der Mitglieder­
versammlung bestätigten B.leiter 
geleitet. Dieser ist verantwortlich 
für die Arbeit der B. und berech­
tigt, den B.mitgliedern Weisungen 
zu erteilen. 7-» Jugendbrigade, —* Ar­
beitskollektiv

Brigaden der Freundschaft: Ju­
gendkollektive, die im Auftrag der 
—» Freien Deutschen Jugend in Län­
dern Asiens, Afrikas und Latein­
amerikas tätig sind. Die Arbeit der 
B. ist als Beitrag der FDJ auf die Er­
füllung der außenpolitischen und 
außenwirtschaftlichen Ziele der 
SED und der DDR gerichtet. Sie 
sind weltweit anerkannter Aus­
druck dafür, daß —» proletarischer In­
ternationalismus und antiimperiali­
stische —* Solidarität tief im Den­
ken und Handeln der Mitglieder 
der FDJ und der gesamten Jugend 
der DDR verwurzelt sind. Durch 
ihre initiativreiche Arbeit und klas­
senbewußte Standhaftigkeit haben 
die Mitglieder der B. Anteil am ho­
hen Ansehen unserer sozialisti­
schen DDR in aller Welt und er­
kämpften sich den verpflichtenden 
Ehrennamen »Botschafter im Blau­
hemd«. Seit 1964 entsendet der 
Zentralrat der FDJ B. Schwer­
punkte des Einsatzes der jungen 
Arbeiter, Genossenschaftsbauern, 
Ingenieure, Techniker, Lehrausbil­
der, Ärzte und Schwestern sind die 
Einrichtung von Berufsausbil­
dungsstätten, die Ausbildung jun­
ger Facharbeiter sowie weitere 
Vorhaben der Volkswirtschaften, 
des Gesundheitswesens und ande-


